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Standpunkte stehen ons ist dıe vorlıiegende Arbeıt eıne sehr gute und kannn
Nur be NSweıl urchwegs auch alles Anstössige sorgfältig vermieden ist,

empfohlen werden. { —

AaCOPONCEC da odı1
Eın christliches Lebensbild aUS em 15 Jahrhundert 111 talıen Von Sebastıan

Brunner. Wien, [ ,cOo W oerl
Eın ıntach schlichtes Büchlein VOo  m nıcht sıebenzig Seiten ber welche

Mühe un Arbeit weiche (Gelehrsamkeit enth£ä es! eichen Schatz wahrer
Poesie bietet es! Nicht Poesıe, die 1112 Reimgeklingel besteht, sondern
rhaben SIN welche alle Dissonanzen des Lebens ausgleichend Denken und
Dichten amp: und Liebe, eltgetrıebe un Gottesminne, Erdenleı1id nd
Hiımmelsfreude wundersamer Harmonie vereınt das Wort betr Nur q {S
minder wesentlichen ber gleich erhabenen Ausdruck diıeser Harmonie betrachtet.
DDIie 0Ose Zeıit hat Brunner oft genöthigt als harten Haudegen aufzutreten
ass Sar Manche schon meılınfen Fıdel habe ihren SUuSSeN Klang, SS

Stimme Schlachtruf ihren Schmelz verloren. Da hört ! Eın NEUES jied VO

iıhm, cler HKHorm ach “BELG schlichte Erzählung NUr, ber welche Sinnigkeit un
welche wahre Schönheıit !

Wollte Brunner NnıL dieser des Dichters desBiographie Jacopone’
Stabat mater, SCINECN Kreunden ank ‚S  y für ihre Glückwünsche se1ıiner

* —Secundiz ann ist diıeser Dank Brunner würdig -

4a egende de Saıint man Fa  aye de Nantua la V1
Ozindinse. X

Petit cartulalire de Nantua. ourg- Bresse, Anthier 18559 In 0, 104
Das en des Amand Z Maı 559 Februar 679) bie Abei Herstellung ler chrenologischen Anordnung demselben, WI1 uC v  A

Atopographischer Hinsicht, mehrere ziemlich schwierige Punkte darun eben
diesenbeschälitigt sich vorliegendes Werk Henschenius, welcher 1111 1698 1e
verschiedenen Lebensbeschreibungen des man Bande, ' Februar,der
:Acta Sanctorum VO  b 8515—837 veröffentlicht hat bemühte sich vergeben
nachzuweilsen, ass dieser hl Mıssıonär nachdem Aqultanıen verlassen hatte,
die Abtei Saıint Pıerre de Nant 111 der 1Ööcese Rocdez begründet habe

Brossard wıderlegt, gestutzt auf die Bemerkungen VO Jaques Maiissıot mıt
rOoOssem Geschick diesen gelehrten Bollandisten nd führt clen Bewels, dass das

VOoO dem hl Amand gegründete Kloster, das Nantua ugey 101 der
10cese Lyon gelegen WAAarT. Er antwortete 11 S: Schrift auf alle VO AA  AAHenschenius vorgebrachten Beweisgründe nd Trzählt mehrere Details über die
Abtei VO Saılint Pierre de Nantua, dıe VO wirklichem Interesse SIN Er berüh
auch EINISC Punkte der Localgeschichte und beweist ‚ gestütz! auf Berichte der Let tzei
das wirkliche Bestehener Ortschaft Ozindinse, we das Urkundenbuch
Nantua erwähnt. eberdies gibt uch I Proben * Documente wıeder.
Obgleich diese einzelnen Actenstücke verderbt SIN kann mMan doch nich
ihrem historischen Wert zweifeln, besonders da SI ganz mıt den auCc
‚andern Seiten her festgesetzten T’hatsachen überel tiımme
Unrecht, W: sagt, dass der Ansıcht des Henscheniu

ıtoren gefolgt sınd Dom Denys VO aın Marthe wWwe
141 erstien Band der Gallıa christiana pub ljerte macht

der üglichste schıchtsscBa dement de Blandin,
chte, der heilige Mı 1071 habe die e on et


